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Tätigkeitsbericht	für	die	Jahre	2017,	2018,	2019	
	
Alle	Kurse,	Angebote,	Einnahmen	und	Ausgaben	dienten	im	

Berichtszeitraum	ausschließlich	dem	in	der	Satzung	verankerten	

Vereinszweck:	

Der	Verein	verfolgt	ausschließlich	und	unmittelbar	gemeinnützige	bzw.	

mildtätige	Zwecke	im	Sinne	des	Abschnitts	„Steuerbegünstigte	Zwecke"	der	

Abgabenordnung	1997	(51	ff.	AO)	in	der	jeweils	gültigen	Fassung.�Soweit	

eigenwirtschaftliche	Interessen	verfolgt	werden,	haben	diese	dem	

Vereinszweck	zu	dienen,	müssen	aber	untergeordneter	Bedeutung	sein.									

Ziel	des	Vereins	ist:																																																																																																							

Der	Verein	betätigt	sich	aktiv	und	auf	verschiedene	Art	und	Weise	in	den	

Leistungsbereichen	des	KJHG	§§	11	(Kinder-	und	Jugendarbeit),																														

13	(Jugendsozialarbeit)	und	16	(Familienbildung)	sowie	im	Bereich	der	

Kultur.�Der	Verein	cultura	mobile	e.V.	unterstützt	verschiedene	sozio-

kulturelle	Projekte	für	Kinder	und	Jugendliche,	aber	auch	Erwachsene	im	

ländlichen	Raum.	Dabei	können	sich	Kinder,	Jugendliche	und	Erwachsene,	Jung	

und	Alt,	sozial	und	kulturell	bilden.	Es	wird	genau	das	an	sozio-kultureller	

Betätigung	angeboten,	was	tatsächlich	in	Gnoien	und	Umgebung	gewünscht	

und	gebraucht	wird.	Dabei	können	neue	soziale	Kontakte	entstehen.	

Arbeitslosen	Jugendlichen	und	Erwachsenen	werden	Impulse	und	Mut	gegeben	

für	die	Arbeitssuche.	Auch	die	Senioren	werden	aktiv	in	verschiedene	Projekte	

eingebunden.	Das	Motto	heißt:	"Raus	aus	dem	Trott	-	rein	ins	Leben".	Jung	

lernt	von	alt	und	umgekehrt,	denn	alles	findet	unter	einem	Dach	statt.	Der	

Verein	vernetzt,	was	an	sozialer	und	kultureller	Bildung	in	der	Region	möglich	

ist.�Angebote	für	Mütter,	Väter,	andere	Erziehungsberechtigte	und	junge	

Menschen	sollen	der	allgemeinen	Erziehung	in	der	Familie	dienen.	Es	sollen	

soziale	Kompetenzen,	Gesundheit	und	Wohlbefinden,	Bewegung,	allgemeine	

Bildung/soziale	und	kulturelle	Bildung	gefördert	werden.�Zudem	erfolgt	die	

Förderung	von	Kunst-	und	Kulturprojekten	im	ländlichen	Raum,	wie	Kino,	

Theater,	Tanz,	Handwerkstatt,	Ausstellungen,	Kleinkunstveranstaltungen	und	

Musik.		



2017:		
	
Der	Verein	cultura	mobile	e.V.	erfuhr	als	Träger	des	Familienzentrums	

KULTURBöRSE	und	seit	März	2017	als	Mehrgenerationenhaus	(MGH)	bei	den	

unterschiedlichsten	Angeboten	in	den	letzten	12	Jahren	einen	großen	Zuspruch	

und	Besucherzuwachs,	der	durch	alle	Altersgruppen	und	sozialen	Schichten	

geht.	Der	neuerliche	Zuwachs	an	Interesse,	Akzeptanz	vor	Ort	und	

dementsprechend	an	Teilnehmern	und	Teilnehmerinnen	war	enorm.	So	konnte	

Familienbildung	tatsächlich	erfolgen.	Die	Kooperationen	mit	den	verschiedenen	

Bildungseinrichtungen	der	Stadt	und	des	Umlandes	erhielten	eine	neue	

Qualität	und	Dimension.	Damit	können	wir	einen	besseren	Zugang	zu	den	

Familien,	besonders	zu	solchen,	die	bisher	noch	nicht	unsere	Angebote	in	

Anspruch	nahmen,	erreichen.	Die	verschiedenen	sozio-kulturellen/beratenden	

Potenziale	der	Mitarbeiter/innen	des	MGH/Familienzentrums	KULTURBöRSE	

werden	von	den	Kindern,	Jugendlichen	und	Eltern	über	die	Schulen	und	Kitas	in	

der	gesamten	Region	unmittelbar	genutzt.	Für	Kinder	und	Jugendliche	und	

Eltern	wurden	wöchentlich	insgesamt	21	soziokulturelle	Kurse	durchgeführt,	in	

denen	jeweils	bis	zu	10	junge	Menschen	und	deren	Eltern	aktiv	wurden.	Somit	

erreichten	wir	regelmäßig	in	einer	Woche	mit	unseren	diversen	Angeboten	

durchschnittlich	210	Kinder	und	Jugendliche	im	Alter	von	5	bis	16	Jahren.	

Hinzukamen	Intensivkurse	in	den	Ferien,	die	sehr	gut	besucht	(30	bis	50	Kinder	

und	Jugendliche)	waren.	Diese	Ferienspiele	mit	konkreten	Kursangeboten,	die	

im	Berichtszeitraum	in	jeden	Ferien	stattfanden,	in	den	Sommermonaten	sogar	

mehrmals,	sind	in	Gnoien	inzwischen	eine	feste	Größe.	

Statistik:		
Anzahl	Angebote:	39	regelmäßige	Angebote	–	wöchentlich;	3-4	-	monatlich,	4	x	

Ferienspiele	mit	3	bis	5	Angeboten,	3	Großveranstaltungen	

Anzahl	Nutzer/innen	täglich	(ohne	Sonderaktionen	und	Ferienspiele):	35	bis	

100	

Anzahl	Nutzer/innen	mit	Migrations-	und	Fluchtgeschichte	-	gesamt:	36	

Öffnungszeiten	Generationencafé	–	wöchentlich	(Durchschnitt)	–	36	Stunden	

Ferienspiele:	4	x	im	Jahr	mit	bis	zu	50	Kindern	und	Jugendlichen,	hinzu	kommen	

mindestens	zwei	Sommercamps	

Freiwillig	Engagierte:	15	

Wichtig	ist	es	uns,	eine	Kontinuität	in	der	Arbeit	mit	jungen	Menschen	und	

deren	Eltern	zu	erreichen.	Denn	nur,	wenn	wir	uns	längerfristig	mit	einem	

Thema	beschäftigen,	kann	tatsächlich	etwas	bewegt	werden	bei	allen	

Beteiligten.	Es	kann	Vertrauen	aufgebaut	und	anfallende	Probleme	können	

besser	gelöst	werden.	So	konnten	wir	manche	Kinder	und	deren	Eltern	im	

Laufe	der	Zeit	vom	Kindergartenalter	bis	zur	Regionalschule	begleiten.	In	all	

diesen	Kursen	übten	wir	die	gewaltfreie	Kommunikation,	um	sie	ganz	natürlich	



in	den	täglichen	achtungsvollen	Umgang	miteinander	einzubinden	und	

anzuwenden.	Dazu	führten	wir	auch	inhaltlich	entsprechende	Weiterbildungen	

durch,	besuchten	Elternversammlungen	und	blieben	im	Kontakt	mit	Lehrern	

und	Erzieherinnen.	

Für	Erwachsene,	teilweise	auch	mit	jugendlicher	Beteiligung,	konnten	wir	

insgesamt	15	regelmäßige	Kurse	wöchentlich	anbieten.	Hinzu	kamen	monatlich	

zwei	Intensivworkshops.	Die	Zahl	der	Menschen,	die	sich	bei	uns	aktiv	

betätigen	wollten,	wuchs	beständig,	wöchentlich	können	wir	da	von	ca.	110	

ausgehen.		In	8	Angeboten	ermöglichten	wir	die	Begegnung	von	Menschen	mit	

und	ohne	Flucht-	oder	Migrationsgeschichte.		

Diese	positive	Entwicklung	wollten	wir	mit	unserem	Projekt	weiter	ausbauen.	

Unser	Jahresmotto	fand	sich	in	den	Kursen	wieder.	Gemäß	dem	kreisweiten	

Konzept	zur	Familienbildung	ist	diese	Bildungsarbeit	zu	familienrelevanten	
Themen	in	allen	Lebensphasen.	Angebote	richten	sich	an	alle	Familien	und	
ermöglichen	die	Aneignung	von	konkreten	Kenntnissen	(Wissen),	Fertigkeiten	
(Kompetenzen)	und	den	Informationserwerb.	
	
	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	



2018:	

Zahlen	und	inhaltliche	Fakten	liefert	der	Sachbericht	des	MGH,	weil	dies	alles	

beinhaltet.	
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2019:	

	



 

 



 

 



Alle	Angaben	wurden	vom	Vorstand	des	Vereins	geprüft.	

Gnoien,	20.Juli	2020	
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